Toͤmiſcher auch zu Hung⸗ 
ern vnd Behem ec. Nil. Wal. 


Beordente / vnd gebeſſerte / Zinbergk- | 

wercks Ordnung / der Bergkſtedt | 

DBcblackenwalden/ / = 

Schoͤnfelden / 

Lautterpach / | 

Sampt derſelben zugehoͤ⸗ 
renden gepirgen. . 
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Das Königlich vnd freye weitberimbte Berg? 
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Ir gerdinand von 


BSottes genaden / Roͤmiſcher 
Roͤnig / zu aller zeit / Merer des Reichs / inn 
ER Germanen / zu Dungern vnd Behem 2c. Dalz 
macien / Croacien ⁊c. Koͤnig / Infant inn Diſpanien / Ertzhertzog 
zu Oſterreich / Dertzog zu Burgundien / zu Luͤtzenburg / vnd inn 
Schleſien / Marggraff zu Merhern vñ Cauſitz / Graff zu Tirol ac. 
Thun hiermit kundt meniglich / Nachdem ſich aus den gnaden 
Gottes / etʒliche Zinbergkwerck auff vnſern Roͤniglichen gruͤnden / 
zu Schlackenwalden / Schoͤnfeldt am Cauterbach / vñ andern der 
felben orten ereugen / vnnd fich daſelbſt ein vnd auslendiſche Ges 
wercken / zu bawen eingelaſſen / Demnach haben Wir Vns / auff 
berurte Sinbergkwerge / nachvolgender Bergkordnung genedigiſt 
entſchloſſen / darnach fich nu in kuͤnfftiger zeit / Vnſere Gervercken 
werden haben zurichten / Doch / ob Wir nach zufelliger gelegen⸗ 
Dept / zu des Bergkwercks vnd der Gervercken nutz / mit gutem 
ratb etwas darinnen beſſern / oder verandern würden / daſſelbige 
thun wir Vns vorbehalten / Vnd beuehlen demnach Vnſern 
itzigen / vnd kuͤnfftigen Bergk meiſtern / vnd Bergk⸗ 
richtern / auff berurten Bergkwergen / das 
ſie ſich alſo / nach ſolcher Vnſer Orde⸗ 
nung / gegen den Gewergken 
vnd ſonſt meniglich / 
halten / Darinn 
vorbringen "N 
fie vn⸗ 4 
ſern genedigen 
willen vnd meynung. 


Der Erſte Artickel. 


Von emtpfabung der Lehen / vnd welch⸗ 
er geſtalt dieſelbigen widerumb inn 


vnſer freyes fallen. 
In itʒlicher der ein Cehen auff Zinbergkwerck / bey 
Vnſern Bergk meiſter auff nimpt / der ſol folch £e- ` 
; * hen in dreyen Tagen / die nech ſten / nach dem es ihm 
vorliehen iſt / nach altem herkomen belegen / Wo er 

) > aber ſolchs in bemelter zeit nicht belegen / noch friſtũg 
von onſerm Bergkmeiſter / darzu wie Bergkwercks 
Recht / erlanget / So ſol ſolch Cehen widerumb in vnſer freyes ge⸗ 
fallen ſein. 

Vnd wo ſolch Eeben inn ernanter zeit beleget / vnd doch nicht 
nach Bergkleufftiger weis vormeſſen were / Sondern drey anfaren⸗ 
de ſchichten ledig / vnd vnbawhafftig erfunden wuͤrde / Solch £e- 
hen ſol auch inn Vnſer freyes widerumb gefallen fein / Vnd einem 
ieden der es alſd vnbauhafftig befindet vnd muthen wirdet / durch 
vnſern Bergk meiſter frey vorlihen / vñ darbey gehandhabet werdẽ / 
Vnd do auch ein Cehen auff Zinberg / nach altem herkomen vor⸗ 
meſſen wirdt / ſo hat er fechs wochen / vnd nicht lenger freyung / 
wo es aber vber ſechs wochen vnbamwbafftig erfunden / vnnd des 
kein friſtung vom Bergk meiſter / mit redlichen vrſachen haben wur 
de / Daſſelbig Cehen / iſt alsda auch widerumb / in Vnſer freyes 
gefallen / Es ſol auch der Bergkrichter / an vnſers Bergkmeiſters 
wiſſen / niemands friſtung zugeben / macht haben. 


Der Ander Artickel. 


Das der Bergkmeiſter zu Bchlackenwals 
den / alwege ein abſchrifft der Leben- 
JZettel / dem Bergkrichter gen 
Schoͤnfelt vberſchicken ſol. 
NE der Bergkrichter zu Schoͤnfelt / welcher dem 


M ar 
1 


Bergkwerck zu Schlackenwaldenumalsanbengig iſt / et⸗ 

wañ Muͤhlen / Perg vnd Seiffen auff Zinwerg vorliehen / 

So wollen wir / das / daſſelbig ſo wie berurt / durch den Bergkrich 
ter zu Schoͤnfelt verliehen worden iſt / krefftig fein ſol / vnd bleiben / 
Welcher aber furtan vnſer freyes begert / auff Perge / Muͤhlen / oder 
ſeiffen / der (OL ſolchs allewege bey vnſerm Bergk meiſter zu Schla⸗ 
ckenwalden mmtben / Vnd wie die muthung lautet / alſo 0 ol = 
ergk⸗ 


Berge melſter ſolcher zettel ein abfebrifft/ bey dem muther / laͤut des 
ſelbigen buchſtabens / vnter ſeinem Petſchier / vnſerm Bergkrichter 
zu Schoͤnfelt zuſchicken / der ſol ſolche muthung in Lehen geben 7 
Vñ ſol laut der Berckordnung / weiter beftettiget vñ gehaltẽ werden, 


Der Dritte Artickel. 


Dom vormeſſen vnd vom anbal⸗ 


1 ten der vierungen. 

; O der Bergkmeiſter vormeſſen thut / ſollen jme die Gewercken 
von einem itzlichen wehr 1. w: gꝛ. geben / Dergleichen ſollẽ fie 
auch dem Bergkrichter von Schoͤnfelt / von einem itzlichen 

wehr / 1. wi gi. geben / Den Geſchwornen itzlichem von einer vol- 

ſtendigen miafsc ij. w. gr, Vñ von den Cochſteinen zufetzen / auch 
den Geſchwornen vi. vo: g? zugeben vorpflicht fein. 

Do aber ein Zwittergang entploͤſt / yñ der Berck meiſter darauff 
vormeſſen wil / ſo ſol er / wie auff den gengẽ breuchlich / die maſsen 


geben / Vñ fo die gewercken / jnen die vierung auch zugeben begeren / Zub; 45 


Alsdañ̃ folder Bergk meiſter / an beyden ſalbanden / anhalten / die A 
vierung als vierdhalb lachter in das hangent / vñ vierdhalb lachten 
in das liegendt geben. Aa 


Bon beſtellung der Zechen / mit Steigern 


Ochichtmeiſtern oder Factorn. | 

S ſol ein iede Gewerckſchafft / auff einer itzlichen zechen / einen 

Geſchwotnen verordenten Steiger ſetzẽ / mit dem vnſel Bergk⸗ 

meiſter vñ Geſchwornen zuſchaffen vnd sugebieten macht baz 
bẽ / Vñ ob gleich ein geſamlete gewerckſchafft were / die bifsber jre 
zeche mit einander gebauet hetten / vñ keinen ſteiger gehabt / So fol 
len doch dieſelbigen gewereken nu fort an / einen vnter jnen / zu einem 
ſteiger kieſen vñ ſetzẽ / mit dem der Bergk meiſter vnd die Geſchwor 
nen der notturfft nach zugebieten / vñ zuſchaffen haben / Vnd ſollen 
alle Steiger / Schichtmeiſter / Vorſteher vnd Factorn / zu ihren 
amptern vñ dinſten / vnſerm berck meiſter / in beyweſen der geſchwor 
nen / Eydt ond pflicht thun / das fie vns / vnd jren gewercken / nach 
ſrem beſten preis / alwege getrenlich fuͤrſtehen wollen. 


Der fünfte Artickel.“. 
Von an ond ausfahren / vnd von feuer anſtoſſen. 
Es follen die Vorſteher oder Steiger / ſampt jren arbeitern / itt 
vieis auf das an vñ aus leutẽ auffmercken / Vnd welcher freiger mit 
feine arbeitern vber dz anleuten verzuͤge / vñ nit anfarn / derſelbig ſtei⸗ 
ger vnd arbeiter / follen durch vnſern bergk meiſter geſtrafft werden. * 


Der Bierdte Artickel. 


* 


Vusd ſo die Arbeiter ihre ſchicht zu vier vrn nach mittage / vol 
farn haben / als dan mag man in einer itʒlichen Zechen / do es feſt 
vnd not iſt / mit fewer ſetzen / vnd nicht für der ſchicht / doch fol kei⸗ 
ner ſein fewer anſtoſſen / er habe es dañ / in alle Schecht zuuorn an⸗ 
geſagt / vnd ein zeichen gegeben / Welcher Steiger oder Arbeiter vor 
itʒt gemelter zeit / fein fewer anſtoſſen wuͤrde / vñ das nicht anſagen 
So offt das geſchiecht / ſollen dieſelbigen ſo es thun / inn alle wege 
vier ſchock zu ſtraff gelt verfallen fein. Welcher auch dem ander nut 
den anfeuern / an feinen gezimmern ( wie offt geſchehen ift / das fie 
einander jre oder fane pfel aus fewern) ſchaden thun / vñ fich ſolchs 


nach der Geſchwornen beſichtigung befinden wuͤrde / der / oder die⸗ 


ſelbigen / ſollen auch vier ſchock zu peen on nachlaſs / zugeben ver⸗ 
fallen ſein. 


Ser Sechſtte Artickel. 


Von des Bergmeiſters vñ Seſchwor⸗ 


nen einfahren vnd zufeben. 
Nſer Bergk meiſter vnd Geſchworne / follen fo offt es die not⸗ 


-N turfft erfordert / vñ zum wenigſten die wochen ein mal / durch 


alle Schecht vñ Zechen durchaus befahren / die Bergkfeſten 


vnd alle oͤrter allenthalben mit vleis befahrn / beſichtigen / vnd ans 


weiſung thuen / damit der Berge nicht ʒuſchaden ausgehawen 
werde / Wo aber iemand vber des Bergkmeiſters / oder der Ges 
ſchwornen verbot / zuſchaden arbeiten wuͤrde / der ſol vom Bergk⸗ 
meiſter / vmb vier ſchock / on nachlaſſung geſtrafft werden. 


Her Siebende Artickel. 


Von Bergxkkeſten. . 


Je Geſchwornen ſollen inn einem ieden Schacht / 
der do fündig ift / die Bergkfeſten beſichtigen / Vnd 
FSA PA wo fic erkennen / das ein Schacht oder Zech der ans 

700 dern zunahent / oder zu ſchaden hawet / dardurch fie 
12 hi; kein Bergkfeſten zwiſchen ihnen auff der Marck ſchei 
* de ſtehen wolten laſſen / ſtuffen ſchlahen / Dno den 
Gewercken oder ihren Steigern / ſolche ſtuffen oder Bergklfeſten 
anzeigen / vnd bey vier ſchocken fie nicht auszuhawen verbieten / 
Welchs teil aber die ſtuffen / oder Bergkfeſten / vber der Geſchwor⸗ 
nen verbot / feinen eygnen nutz nach / vnd dem Bergk zufi chaden 


aushawen wiirde / der fol die vier ſchock zugeben verfallen fein / 
Vñ darzu 


Vñ darzu nach der Geſchwornen erk enenus welter geſtrafft werden / 
Vnd darnach die Bergkfeſt die er ausgehawen hat / nach der Ges 
ſchwornen beuehl vnd erkentnus / nach aller notturfft felbft ausa 
zimmern / vñ zunorwaren ſchuldig ſein / wo es aber in ernenter zeit / 
auch nicht ausgezimmert würde / fo offt ihme das die Geſchwor⸗ 
nen gebieten / ſol er vns inn vnſer ſtraff gefallen fein. 


Der Achte Artickel. 


Dom verdingen / vnd wie ſich die Steiger 
vnd Arbeiter mit den Bedingen 


verhalten ſollen. “. 

ES ſol hinfuran / kein Roſtzwitter mehr zubawen 
2 verdingt werden / an der Geſchwornen / oder vnſers 
Vergt meiſters wiſſen vnd willen / Sondern die Gez 
H WR (cowornen follen ſampt den Gewercken oder ihren 
$ pi Steigern mit einfahren / den ftein oder muͤlberg zu⸗ 
M OBAS norn behawen / Vnd als dann nach billigEcit den 


Arbeitern ver dingen / vnd ſol den Geſchwornen zwen weis groſchen 
3u ſtuffengelt gegeben werden / Vnd fo die Geſchwornen alfo in der 
wochen einfahren / ſollen ſie die geding vnd arbeit / ſo offt ſie einfarẽ / 
beſichtigen / Vnd wo ſie ob den gedingen oder arbeit befinden / das 
den Gewercken zuſchaden gehauen vnd gearbeit würde / daſſelbig 
abzuſchaffen damit den Gewercken vñ des Berges nutz allenthal 
ben gefoͤrdert werde. r € 

Rein Steyger ſol einichen geſellen neidtshalben von einem ge⸗ 
dinge daran er gelt erkriegen möcht ablegen / er befündt dañ bey ſei⸗ 
nen pflichten / an dem ſelbigen Arbeiter / oder an ſeiner arbeit gebre⸗ 
chen / oder das man die oͤrter weiter nicht treyben wolt / So ſollen 
doch die Bewercken/ in dieſen fall / dem Hewer heraus geben was 
Bergk meiſter vnd Geſchworne erkennen. 

Ferner was die Steiger ſo die Geding inn den Zechen allein ha 
ben / belangent / fol man einem ieden auff fein perſon / wochentlich 
nicht mehr / dañ einen guͤlden raichen / Was aber die Bedingbews 
er belangent / fol man einem ledem die wochen Funffzehen weifg 
groſchen zu lohn raichen / Wurde aber ein Bedingbemwer/den Gez 
wercken etwas an feinem geding hinterſtellig / vnd ſchuldig bleiben / 
ſo ſol er ſolche ſchuldt / an alle mittel / den Gewercken zuentrichten 
vorpflicht fein. | 

Denen Steigern aber / ſo kein Geding baben/fol man wochen 
lich einen gůlden vnd nicht mehr zu lohn raichen / Es ſol auch der⸗ 
felbigen kainer / kein heimlich geding mit irgent einen Derver de 

N Wurde 


Wurde auch ein Steyger der da geding / oder einer / der kein 
geding hett / einen geding oder Cohn Dewer / von dem ort nemen / 
welchs dann an ſonderliche noth / nicht geſchehen / Vnnd ſouiel 
muͤglich / vormieden ſol werden / im zuzimmern / oder zu ander 
foͤrdernus zu helffen / Vñ die Steiger rechenten ihme dieſelbigen ledi 
gen Schichten / dergleichen das wochenlohn / auch verfohl / die⸗ 
ſelbigen ſollen mit ſchwerer ſtraff / geſtrafft werden / Vnd ſollen 
hierinnen die Steyger / den Gedinghewern nicht mehr ſchichten / 
denn ſie auff dem ort gearbeit / rechnen / Vnd die ledigen ſchich⸗ 
ten follen fie / den Bewercken inn die gemeyn Ausgab oder vnk oſt 
ſetzen / ſo fern anders den Gewercken dieſelbigen ledigen ſchichten 
zu gut gebraucht werden. 


Do auch ein Arbeiter wandern wil / dem ein Gewerck etwas zu 
thun ſehuldig were / demſelbigen ſol ʒu feinem wochenlohn / durch 
Vnſern Bergk meiſter / bey Sonnen ſchein / geholffen werden. 


Wo aber er bme Gedinggeldt / oder andere Schuldt hinter⸗ 


ſtellig were / fol dem Arbeiter inn vierschen tagen / Sarzu geholffen 
werden. | 


Der Neundte Artickel. 


Bon der Arbeiter Lohn / inn vnd 
auff der Hube / vnd von 
ihren beuehl. . 


N 


—— ) 
7. 89 
AAS, 

X 


| Dergleichen ſol man auch / einem Arbeiter / ſo am 
Spwitterhaſpel zeucht / wochentlich nicht mehr dañ 
ehen weiſs groſchen / zu lohn geben / von ſechs ſchichten. 


Einem Herwer der eine ledige Schicht fehret / fol nicht mehr / 
dann Fuͤnff klein groſchen / Vnd einem Jungen Drey klein N 
en / Einem aber / der am Zevitterbafpel zeucht / Fuͤnff klein 
zroſchen / von einer ledigen Schicht zu lohn gegeben w, A 

| ben n 


” 


Vnd wann ein Feiertag inn der wochen iſt / vnnd ein Hewer 
oder Arbeiter / es fey im Perge oder fuͤr der Muͤhlen / wuͤrde eine oder 
mehr ſchichten darzu feyern / Als dann ſol ihm der Feyertag / mit 
ſampt den ſchichten / auͤffgchoben werden. "to 


Die Auslauffer inn Geupeln / ſollen den Dewern das holtz int 
die Thonnen ſetzen / Dergleichen die Anſchlager widerumb he⸗ 
raus werffen / Daruon fol man ihnen nichts zugeben ſchuldig fein. 


Die Benpeltreiber / follen bey ſchwerer ſtraff ſchuldig fein / 
auff die Auslauffer achtung zuhaben / vnd ihnen die Switterhau⸗ 
ffen / mit vleis fur hin weiſen / damit den Gewercken zu ieder zeit / 
das ihre / recht muͤg geftürtzt werden. 3 

Es follen auch alle Steyger der Hube vnd Eauterbachs / alle 
Hewer / es fein Geding oder Cehenherwer / vnd darneben alle ande⸗ 
re Arbeiter wochentlichen einen itzlichen / mit feinen Namen (onder 
lichen / vnd wie viel er zu lohn hat / ſchreiben laſſen. 


Der Zehendt Artikel: 


Bom Furlon vnd Furleuten / 
ruben vnd Laden. 


Er Bergkmeiſter ſampt feinen Geſchwornen / ſollen 
gewohnliche vnd leidliche lohn / wie viel man einem 
Furman von einem Roſt / für de Mühlen / zu lohn 
geben ſol / ſetʒen vnnd machen / Welcher Furman 
oder Gewerck / darüber das furlon ſteygern würde / 
derſelbig ſol vier ſchock zur buſs / verfallen ſein. 


Dud nachdem etliche Furleut biſs anher / viel zu kurtze vnnd 
enge Truhen gefurt / dauon man ihnen gleich ſoniel / als von dent 
groſſen Truhen sufüren geben hat muͤſſen / welchs dann den Ge⸗ 
wercken auff dem Berge / vnd fúr den Mühlen / Dergleichen den 
Gewercken an den Gedingen / ein abbruch iſt / So beuehlen wir 
derhalben / dz vnſer Bergkmeiſier ein eich vñ maſs / wie lang⸗ hoch 
vnd wie weit / die Zwitter Truhen fein ſollen / machen laſſe / Das⸗ 
ſelbig mafe for mit Eiſen beſchlagen werden / vnd bey dem Bergk⸗ 
meiſter inne liegen / Dergleichen ſol auch eins auff dem Perg vorfer 
tigt werden / welcher eich oder mafa / ein ieder Furman / der 
des Perges mit fuhr gebrauchen wil / halten fol, 15 55 

; u 


Puͤrde aber darüber ein Truhen / gröffer oder kleiner / dann 
das maſs ausweiſet / betreten / die follen durch vnſern Bergk mei⸗ 
ſter vnd Geſchwornen zurhawen / Vnd der Furman fo diefelbige 
vnrecht Truhen gefurt / vmb vier ſchock darzu geſtrafft werden / 
Es (ollen fich vnſer Bergk meiſter vnd Geſchwornen im vordingen 
der Roſtzwitter / nach obberurter Truhen vnd maſs / richten. 


Eein lede Gervergkſchafft / fo Zwitter vom Berg füren left / 
mag ihr eygen laden halten vnd haben / nach ihrem beſten / des 
ſich kein Furman wegern / oder beſchweren ſol / Vnnd do auch 
iemand befunden würde / der fuͤrſetzlich mehr / oder hber inn die 
Truhen laden / dann darinnen bleiben moͤcht / den Gedinghewern 
zu abbruch / der fol omb vier ſchock / durch vnſern Bergk meiſter 
geſtrafft werden. 


Der Eilffte Artickel. 
Bom Zachter vnd Schachtbolts. 


It dem Cachterholtz / ſol dieſe Ordnung gehalten 
werden / das niemandt kein Cachterholtz auff der 
q {ub kauff noch annehm / es werde zunorn einge⸗ 
ſchlagen / nach dem maſs / wie auff der Duben ein⸗ 
M cseſatzt / vnd verordent iſt / Vnd fol auch ein rechte vñ 
ao gleichmeſſige mafe / zu dem Kachterboltz / auff der 
Huben geſetzt werden / Nemlich ſol daſſelbige Cachterholtz / 
ʒreiſchen dem ſchrot auff der ſchwarten / vier ſchuch lang fein / 


Auch ſollen die Holtzhawer / mit dem ſchlichten des holtz / 
keynen vorteil brauchẽ / vñ follen die recht hoͤhe vnd weit ſchlichte / 
welch lachter aber dermaſſen nicht geharwen / oder geſchlicht werz 
den / die fol der heger / oder der ienig ſo darzu verordent / bey feinen 
Eydts pflichten nicht abnehmen / biſſolang dieſelbigen Lachter / 
erfůllet / vnd rechtſchaffen gemacht / vnd eingeſchlagen werden. 


Würde fich aber vber ſolchen vnſern befehl / ein Holtzhawer / 
mit vngeſchickten worten / gegen den Gewercken / oder die das 
bolt; hawen laffen / oder kauffen / einlaſſen / vnnd vngebuͤrlich 
halten / die ſollen von vnſern Amptleuten geſtrafft werden. Es ſol 


Es fol auch alles Schacht oder Zimmerboltz / welchs dem 
Berg zu gut gefuͤrt wirdt / durch die Geſchwornen des Bergs / 
feinem werdt nach / das es den Furleuten / vnd Gewercken zuerley⸗ 
den / vnd darmit der Bergk auch nicht beſchwerdt / Taxirt vnnd 
geſchatzt werden. 


Die Röler auff Vnſern gründen / follen furt an / keyne Rolen 
anders wohin / dann zu Vnſerm Berckwergen / verkauffen / Es 
fol auch ein geeicbter kuͤbel / inn einer ieden Schmeltzhuͤtten / nach 
erkentnus vnd bedencken Vnſers Bergk meiſters / vnnd der Gez 
ſchwornen / welche den Rölern / vnd den Gewercken leidlich ein⸗ 
geſetzt / vnd verordent werden. 


Der Zwelffte Artickel. 


Mie es für den Müblen / mit den MWühl⸗ 
ſteigern vnd Mühlarbeitern / 
gehalten fol werden.. 


Ni iſtlichen / (ol ein itz licher Muͤhlſteiger / mit feinen 
| Arbeitern / von Oſtern an / biſs auff Michaelis zu 
morgens frå / vmb vier hora / anfahren / Vnd nit 
eher ſchicht machen / es hab dann der Seyger zu 
Jabents ſechſſe geſchlagen / vnd follen inn der woch- 


A eſſen vnd ruhen / Am Sonabent aber / follen fie 
nicht eher / den vmb zwey hora nach mittag / ſchicht machen / 
Von Michaelis aber biſs auff Oſtern / follen die Muͤhlſtelger vnd 


3 en alle tage / nicht mehr dann ein ſtund zu mittag / 


— 


Arbeiter / fruͤe vmb ſechs hora vor mittag / anfahren / vnd vmb ` | 


ſechs hora nach mittag / widerumb ſchicht machen / vnd zu mit⸗ 
tag auch eine ſtundt / effen vnd ruhen. 


Mit der Muͤhlſteyger lohn / fol es furthin wie biſs her gehal⸗ 
tenn werdenn / Es follenn auch die lohne keins wegs erhoͤhet 
werden / vnd ſol keyn Gewerck dem andern ſeinen Steyger / oder 
Muͤhlarbeyter abhendig machen / vnd auch kein hoͤher Lohn ge 
ben / dañ er zunor gehabt / Es ſol auch kein Müblberr oder S teiz 


ger / keynen Muͤhlarbeiter nicht anlegen / noch foͤrdern / er habe 


dann zuuorn / eynen redlichen abſchiedt von feinem vorigen herrn 
genohmen / bey ſtraff des Bergk meiſters. 


B jj So ein 


So ein Muhlſteyger ein ledige Schicht / vor der Mühlen oder 
Nuͤtten fahren würde (welchs er denn mit den OMuͤhlarbeitern / d 
offt es den Müblberrn von noͤten / zuthun vorpflicht vnd ſchuldig 
ift) Sol man ihm nicht mehr / dann vier klain groſchen daruon zu 
lohn geben / Vnd einem Arbeiter / der Funfftzehen weis groſchen 
die wochen vber ʒu lohn hat / von einer ledigen ſchicht / auch vier 
klain groſchen / Mit den andern Arbeitern aber / ſol es mit den 
ledigen ſchichten ʒuuorlohnen / nach gelegenheit eines ieden woch ⸗ 
enlohns / auch nach anzeigen des Steygers / bey (einen pflichten 
vnd verrwilligung des Müblberrn / gehalten werden. 


Einem Arbeiter / der vnter den kuͤnſten arbeit / vnnd des waſſers 
auswartet / fol man achtzehen weiſt groſchen zu lohn geben / Vñ 
von einer ledigen ſchicht / fůnff klain groſchen / Den andern muͤhl⸗ 
arbeſtern / ſol ihr lohn nach eines ieden gelegenheit / was eyner vor⸗ 
diene mag / durch des Muͤlſteygers bey feinen Eydspflichten anzey⸗ 
gung / vnd mit bewilligung des Muͤhlherrn / vnd deſſelben Factors 
gemacht vñ gegeben werden / doch dem ſterckiſten nicht vber funff⸗ 
zehen weis groſchen. 


Was die Frawen vnd Magde belangt / ſol keyner mehr / dañ 
neun weiſs groſchen / die woch zu lohn gegeben werden. 


Es ſol auch kein Dienſtmagd / oder eyne die aus dem dienſt 
gegangen wer / für der Můhlen arbeiten / oder gefördert werden Y 
Wo fie aber ein Gerverck / oder Mublſieyger wiſſentlich fördern 
wurde / der fol von dem Bergkemeiſter geſtrafft werden. 


Einer Srawen oder Magd / fo roſt auff tregt / ſol ein tagt dr 
klain groſchen zu lohn gegeben werden. = aik- 


Muͤhlſteyger / Arbeiter / Frawen oder Magd / ſol kains we⸗ 
der holtz / plahẽ / vnſlet / eyſen /oder ſonſt gar nichts wie das namen 
mag haben / an wiſſen dis Muͤhlherrn vñ Muͤhlſteygers / von der 
Muͤhlen hinwegk tragen. 


Dergleichen ſol auch der Muͤblſteyger / gar kein holtz / wel⸗ 
ches der Muͤhlen ʒuſtendig / an wiſſen vnnd willen des uhl⸗ 
bern vorbrennen / Wuͤrde aber iemandes dieſts vbertreten der 
ſol ſchwehrlichen von vnſerm Bergk meiſter geſtrafft werden. 


Nachdem fich auch des waffers halben / zu ſommer zeitten / 
für den oͤbern Muͤhlen vnd Themmen von Schoͤnfelt herab / 
des morgens lang / biſs es herab für die vntern muͤhlen kompt / 
verzeucht vnd verhelt / derhalben die Arbeiter / auff das waſſer 
walten / vnd die zeit verſeumen muͤſſen. Beuchlen wi / il 

ps ain ernſtlich / 


’ J . 
ernſtlich / das alle die Arbelter für denſelbigen Mühlen die zelt vnd 
ſtunden / ſo ſie am tag auffs waſſer verſaumen / nachmals fo das 
waſſer herab kompt/ erfüllen / vnd verarbeiten ſollen / vnd nicht ehe 
von der arbeit gehen / ſie haben dann die verſaumpten ſtunden vnd 
zelt / mit eingefahren / Vnd daſich die Arbeiter Hierinnen vngehor⸗ 
fam vnd widerfetzig erzeigen / fol fie vnſer Bergk meiſter / einen jeden 
vmbs wochenlohn ſtraffen. , 


Wurde auch ein Arbeiter für der Mul / an des Muͤlmeiſters oder 


feiner Gewergken erleubnus / zu denen er fich die woche / oder auff 


ein zeit verſprochen hette / zu rechter zeit vnd ſtunde / nicht anfahren 
vnd doch keine redliche vrſachen ſeiner vorhinderung / dardurch er 
die Gewerek en mit der arbeit verſeumpt / anzeigen / vnnd das Alfo 
gefehrlicher weiſe thun / der ſol durch vnſern Bergk meiſter darumb 
geſtrafft werden. 


Auch (ol kein Arbeiter für der Muͤhle / wann das waſſer gang⸗ 
hafftig / vnd die Gewerek en zu puchen haben / feines gefallens ab 
zukeren / macht haben / ſondern der Gewercken arbeit / die zeit ſo 
waſſer verhanden / abwarten / bey ſtraff vnſers Bergkineiſters. 


Vnd dieweil auch des waffers halben / fo auff die Puchwerck 
geht / den Gewercken kein ſchade / oder vorhinderung zugefuͤget 
mag werden / vnd die Gewercken der vrſachen / einen Geſchwornen 
waſſertheiler haben / fo fol derſelbig / zu dem theilen des waffers / 


auff beyde grunde / einen Eydt / wie hernach am ende der Ordnung 
volget / thuen. 


Der Oretzehendt Artickel. 


Von den Ochmeltzern / vom 
| ſchmeltzen / vnd von 
ibrem lohn. 


Sg Alle 


Ele Schmeltzer / ſo auff diſem vnſerm bergk⸗ 
werck / fich zum Schmeltzen brauchen wol⸗ 
len laſſen / follen eynen leiblichen Eydt thun / 

g N das fie Vns / vnnd den Gewercken / inn dem 
N N ſchmeltzen / trewlichen / vnd an allen ſcha⸗ 
0 N 258 den / fuͤrſtehen wollen. * it 

W. ARE * . 

2 AN In den Puͤtten / ſollen die Ofin/Deröt/ 
Gebleſs / Formen / Effen oder Glocken / wie es alles mag nab- 
men haben / alſo / vnd mit allem vleis zngericht fein / auff das den 
Gewercken / fo darinn ſchmeltzen / derhalben kein ſchad oder 
nachteil ervolge. : . 


©. Ond follen alsdann die Schmeltzer / mit allem vlets auffſchen 
das durch fie / vnd andere uͤttenarbeiter treulichen vnd ane geferd 
gehandelt werde / Vnd wo ſie inn der uͤtten / an oberzelten ſtuͤck⸗ 
en / gebeuden vnd anderm / mangel ſpuͤren / daraus den Gewerckẽ 
ſchaden komen mag / das ſollen fie Vnſern Amptlenten / bey iren 

foͤrder mit den Huͤttenh errn fehi 


pflichten anzeigen / die ſollen 
vnd gebieten / das es gewandelt werde. 


N ‘<< 
3 u nz 


Wann die Bewercken Zinfteyn inn die Huͤtten bringen / fo fol 
der Schmeltzer / che er den ſchmeltzt / 
vnd zum ſchmeltzen tuͤguch / net ſey / Vnd fo er befindet das 
der Zinfteyn nicht rain genug / ſo foler bey feinen pflichten / ſolchs 
erſtlich dem Bergk meiſter vnd Geſchwornen / die in deñ beſichtigen 
ſollen / volgents dem Muͤhlmeiſter / Vorſtehern / oder den Ge⸗ 
wercken ſelbſt anzeigen / vnd denſelbigen ſtein nicht eher ſchmeltzen 
er fey dann gebrant / vnd ſouiel immer muͤglichen zuthun / rain vi 


mit vleis beſchen / ob er rain 


rechtſchaffen gemacht / damit vnſerm Belgkwerck / aus nachleſ⸗ 


ſigkeit / dergleichen den Gervercken / nicht zuſchaden vnd nachteyl 
gehandelt werde. F 


A ca — N 10 Jen. 5 57 ISTA 
Die Schmeltzer fo teyl an Hutten haben / follen fich erbar 
anffrichtig / 1 ich tig len pen 
Ihres eygenen nutz willen / gefehrlichen hande n/ 
tinſtlichen ſtraff vnd vngenad entpfinden. 


„ ale e 
De Spinette 


17 
nnd Vnuordechtig. im ſch meltzenn vertzaltenn! / 
Wuͤrde aber einer ode 11 5 0 len die en Die nfall/vnb 

8 lte 


e ſollen vnſer 


* 


Die Sehmeldzer / ſollen auch der Gerwverek en nutz vnd fromen / 
mit den fewern vnd oͤfen / bey ihren Eyden fürdern / die kolen in den 
Huͤtten ſchwẽmen / vnd mit vleis auff die Öfen bereiten / vnnd des 
fewers / fó der ſteyn dar gefetzt wirdt / Alfo warten / das derſelbig 
inn keinem weg vberſich / ihrem eygen nutz nach / ausſtieben muͤ⸗ 
ge / inn maſsen / wie biſsanher / zuſchaden geſchmeltzt worden iſt. 


Vnd do es durch vnſer Amptlent / von den Schmeltzern vber⸗ 
gangen / befunden / ſollen fie es / wie gebürlicheh mit ernſt ſtraffen. 
i Z i 


Feerner ſollen die Schmeltzer / niemands fie fein wer fie wollen / 
eg ſey das Sin ihr eygen / oder nicht / kein Zin auszugleſſen / oder 
Pau en / nicht geſtatten / noch verhengen / Auch die 

urt / vleiſſig eintrencken / vnd nicht das Prets / vnd auff kericht / 
geſtatten hintveg zutragen / wo es aber gefcbicht / fo fol der 
Schmeltz meiſter / vnd der das Zin ausgegoſſen hat / ſchwalich⸗ 
en darumb geſtrafft werden. $ 


— | Von dir 


— — 


5 Don der Schmeltzer Lohn. 


Kftlich (ol man einem Schmeltzer / von einem ofen / 
tag vnnd nacht zu lohn geben riii. w: gꝛ. Wuͤrde er 

\ aber einen tag oder nacht weniger ſchmeltzen / fo ſol 
es dem Schmeltzer abgeben / Wuͤrde aber der 
Schmeltzer zwo ſtundt zuuor ſchicht machen / vnd 


nicht zu ſchmeltzen haben / ſo ſol ihm das lohn fuͤr 
vol gegeben werden. Dergleichen würde der Schmeltzer zwo ſtun⸗ 


den / lenger ſchmeltzen / ſo ſol man ihme auch nichts hinach zu⸗ 
geben ſchuldig fein: = 


So ein Gerverck Affter Schlacken zuſchmeltzen hat / ſol er 


dem Schmeltzer tag vnd nacht ein gülden von einem ofen geben. 


Hoette ein Schlackenkauffer / der kein eigen Huͤtten hat / 
ſchlacken zutreiben/ der fol einen ſchmeltzer tag vnd nacht ein guͤl⸗ 
den geben / Vnd fich mit den Huͤttenherrn / vmb die Düttenkoft ver 
tragen. 

Welcher Gewerck kein eygen Dütten hat / vnd bey einem an⸗ 
dern ſchmeltzet / der ſol dem Huͤttenherrn von einem Zentner Zin / 
Koi. lein gr. fut uͤttenzins / Půttenkoſt / Huͤttenzeug / vnd zu 
ſchmeltzen geben. - 

So offt ein Schmeltzer einen newen ofen macht / ſol man jm 
einen gülden dauon geben. 


Item von einem fuͤrherdt zuſencken / rý. klain g? 

Item von einer nebenwant einzuziehen vi. Elain g2 

Item von einem Solſtaln zumachen / rvi. lain ge. 

Item von einem Fuder Elain wendt zumachen / rij: Elain gꝛ. 


— 


Der viii 


Der Vier zehendt Artickel. 
Dom Floͤſsmeiſter / vnd 
vom Sinfloͤſſen. = 


In ieder Floͤſsmelſter / fo zu aller zeit beftellee / vnd 
N QE angenohmen wirdt / fol mit einem Eidt / wie her⸗ 
nach volget / verbunden werden / das er den Gewera 
N (cken threulichen fürfteben / vnd mit allem vleiſs / 
EZ N das Zin zu ihrem beften floͤſſen wolle / Vñ ſollen fich 
die Floͤſsmeiſter zu Schlackenwalden / Schoͤnfeldt / 

vñ Lauterbach / alle wege mit gutem tuͤglichen holtz 
geſchickt machen / Damit den Gewereken nicht zuſchaden oder 


nachteil / gefloͤſſt mag werden. 
Der Punfftzehent Artickel. 


Bon einbrengung des 
Sehenden. 


A ſtlichen fol der Floͤſsmeiſter / wie vie an ſeder Zin 
inn der Floͤſs hat / vnd fich am geweht findet / mit 
einem ieden ein ausgeſchnitten Eerboltz machen / 
vnd daran ſchneyden / wie viel eir ieder Zentner vnnd 
pfundt Sins / inn der Floͤſs ha / des ein kerpholtz 
bey fich behalten / vnd das onder dem geben / des 
Als dann folder / des das Sy iſt / mit feinem kerp⸗ 


Ermer t 


D> * 
das Zin ift / 


holtz / zu dem Gegenſchreiber gehen / vndihm daſſelbig kerpholtz 
vberantworten / Da ſol als dann der Geßenſchreiber / des namen 
des / das kerbholtz iſt / auffs kerpholtz fbreiben/ vnd inn das Xea 
giſter verzeichnen / wie viel des Sins aufs kerpholtz angeſchnitten 
ift / vnd fot als dann der Gegenſchreibr / demſelbigen ein zettel gez 
ben / an den Schichtmeiſter / der dat waſſergelt einnimbt / vnnd 
an den Sehender / wie viel ihm / dannꝰerſelbige Zin — bat/ 


das waffrgelt daruon entrichten / vom Schichtmeiſter auch ein 
bek entnus zettel nemen / Alsdann ſol derſelbig / des das zin iſt / fuͤr⸗ 
ber mit beyden zetteln zum Zehender gehen / vnd von ſtundan / den 
Sehender die zetteln vberantworten / vnd fo nun derſelbig / das Zin 
aus der floͤſs ledigen wil / dem Sehender den geordenten Sehenden 
bezalen vnd vergnügen / Als dann fol der Zebender / demſelbigen 
einen zettel geben vnter ſeinem Petſchier / vnd darein zeichnen / wie 
viel der Gegenſchreiber inn feinem zettel / dem Zehender angegeben 
des Sins / ſo derſelbig inn der floͤſs hat. 


gs ſollen auch die Floͤſsmeiſter / niemandes Zin aus Her floͤſs 
geben / noch volgen laſſen / er hab denn die zettel vom Sehender vn 
ter feinem Petſchier / ſo (Oler auch kein Zin aus der floͤſs volgen lafz 
fen / dann fo viel er Zins auff dem zettel verʒeichent findet / vnnd der 
Flöſsmeiſter / (Ol die zettel von dem Zehender nehmen / alle Sona 
abent / mit ihren Eerpböltzern zu dem Gegenſchtelber komen / vnd 
die kerphoͤltzer ʒuſammen halten / Ob fich das anſchneyden mit 
einander vergleiche / oder nicht / Vnd wo die Floͤſtsmeiſter vnd Gea 
genſchreiber befinden / das fich die hoͤltʒer nicht vergleichen / Yno 
ſemands darmit gefehrlich gehandelt / das follen fie Onferm Berge 
meiſter anſagen / der ſol ſolchs von Vnſert wegen mit ernſt ſtraffen / 
Auch fol fich bey ſchwerer ſtraff keiner vnderſtehn / das Sin / ſo nit 
verzehendt ift / zuuerkauffen. 


ALLE 
€ ALTEN N 7 RR 


Der rb. Artickel. 


Das der Zinkauff frey fein ſol. 


V fonderlicher fuͤrderung des Zinbergkwercks / wol⸗ 
len Wir hiemt gnedigiſt / allen den lenigen / fo daffeb 
big bawen / zilaſſen / das ein ieder Gerverck / fein Zin 
feines gefallens / vnd nach feinem nutz vnd fromen / 
line wo / vñ wi er wil / zuuorkauffen macht haben 


Der xvij. 


Der xvij. Artickel. 
Von Erbſtollen. E 


In itzlicher Erbſtollen / der fein gerechtigteyt «rs 


N 0 
* ? ʒehenthalb lachter feyger gerad vom Naſen / wo 
— 74 Jaber Schecht verbanden weren / von der Deng⸗ 
J vanck / nieder einbringen / Dnd ſo er inn die Erb⸗ 
NOIR ſchecht / erſchlecht / vnd fein gerin darüber bringet / 
ſol ihme das neunde vnwegerlichen volgen / vnnd 
fol kein Stollen den andern enterben, er kumb dann ſieben lachter / 
oder zum wenigiſten ſiebendhalb lachter ſeyger gerad / vnter einen 
andern Stollen ein. * , l 

Treff ein Stollen Zwitter / nach krlangter erbteuff / die ſollen 
ibm volgen vnd bleiben / vnd der Stollen mag dieſelbigen Zwitter/ 
fünff viertel eines lachters von der waſſerſeyg auff / biſs in die fuͤrſt / 
vnd ein halb lachter in die weite hawen / vnd zu ſich nehmen. 


Es folien fich auch die ienigen / fo Stoͤllen treiben / nach vn⸗ 
fers Bergk meiſters vnd Geſchwornen rath vnd anweiſung halten / 
damit dieſelbigen dem Berg zu gut / ordentlich getrieben werden / 
Wann ſie aber bern nicht / wie Bergkwercks vnd Erbſtol⸗ 
lens recht iſt / halte nd anders befunden werden / ſo ſollen ſie⸗ 
nach erkentnus vnſers Bergkmeiſters vnd Geſchwornen geſtrafft 


pn a 9 j 
Ser rvit. Artickel. 


Hon der Margkſcheider ziehen. 


ein Margkſcheyder / auff vnſern Sinberck wergen/ 

* 8 Saeed cSchoͤnfeldt vnd Cauterbach / 
a V zlehenn wuͤrde / vnnd befuͤnde ſich darnech / 
„durch offen durchſchleg oder in augenſchein / Dergk⸗ 
| J meiſters vnnd Geſchwornen beweiſslichen / das der 
A OMargkſcheyder geirret bette / vnd ob gleich ſolcher 
zug / durch die Gewercken oder ihre Factores⸗ beyderfeits gewilligt 
vnd angenumen were / So follen doch vnſer Bergk meiſter vnnd 
Ch Geſchwornen 


augen wil / der fol fein gebürliche Erbteuffe / ais 


* 
Geſchwornen / einen itʒlichen / laut ſeiner belehnung / vnnd wie 
ibme fein Cehen zunorn / ihm / im Bergk buch verſchrieben ift / 
erhalten / vnd ſolcher des Margkſcheyders zug / ſol alsdann vn⸗ 
krefftig ſein / vnd nicht gelten. 


Àe * e 
x PR 
Ban 


Oer xix. Artikel. 


. dom wochentlichen anſchnidt / vnd 


das kein Handler / Schicht: 
meiſter fein fol“. 


3 


S ſollen alle Schichtmeiſter vñ Steyger / des Son⸗ 
abendts / vmb ſieben hora fruͤe / im Anſchnidthaus 
vor vnſerm Bergkmeiſter vnd Geſchwornen erſchey 
nen / vnd ihre Rechnung / was ſie die wochen vber / 
võ irer Gewercken wegen verbawet haben / anzeigen / 
AN 8 darmit den bawenden Gewercken / ihres darlegens 
halben / auch Rechnung geſchehe / vnd ſie derhalben alle wege / 
bericht bekumen muͤgen. i : 


Vnd welcher Schichtmeifter / Steyger / oder Factor / nicht 
wochentlich inn das anſchneyden gehen / vnd kein redliche vrſa⸗ 
chen des verſeumnus anzeigen wuͤrde / der ſol durch vnſern Bergk⸗ 
meiſter / vmbs wochenlohn geſtrafft werden. 2 
l á n 


Vnd damit dem Bergkwerck deſter vleiſſiger abgewartet / vnd 


durch die Schicht meiſter / den Gewercken ſtatlicher zugeſehen / 
auch Bergkleut alhier erhalten werden / So fol furt an/ nicht gez 
duldet / oder geſtattet / eynichen Mandeler / das er ein Schichtmei⸗ 
ſter / oder der Gewereken Factor ſey. : er 

Hiermit wollen Wir ernftlich Brocken haben / das Vorſteher 
der Gewercken / wider an der muͤntz / v ſlet / eyſen / ſeylen nagel / 
vä anderer notturfft zum Bergkwerck gehoͤrent / vber ihren geſatz⸗ 
ten lohn / eynichen vorteyl oder genieſs / mit verkauffen / oder wie 
das geſchehen kan / viel oder wenigk / ſuchen ſol / bey entſetzung 
feines dienſts / vnd Vnſers Bergk meiſters ſtraff. 5 


Der Fx. Artikel 


Bon Büchſſenpfenning / vnd 
wie damit gehandelt a 
fol werden.. 


S ſol ein itʒlicher Schichtmeiſter / oder Steyger / 


eynem ieden arbeiter / die wochen einen pfenning / 
A an feinem lohn abziehen / vnd am Sonabent / im 
anſchneyden / dem Bergkmeiſter / Geſchwornen / 
A EAN vno Riltiften der Knapſchafft / inn die Buͤchſſen 
antworten / dieſelbigen ſollen fürber / der Knape 
chafft nutz vnd fromen / damit zu ſchaffen / vnd auch Rechnung 
darumb zuthun / verpflicht fein / Vnd ſol ſollich Rechnung durch 
die Eltiſten / ſo darzu verordent fein / durch die Rnapſchafft / 
alle Quartal Ordentlicher weiſe / vor gemeyner napſchafft / 
gehalten werden. 


Ci So ein 


So ein Geſell / aus der Knapſchafft kranck würde / ſo fol 
man ihme / nach gelegenheyt feiner krancktheit / vnd nach Berges 
meiſters / Geſchwornen / vnd Eltiſten der Rnapſchafft erkentnus 
aus der Buͤchſſen leyhen / Doch / das der kranck / ſouiel muͤgli⸗ 
chen zuthun / ſolchs widerumb zuerlegen / einen vorſtandt habe. 


ieee 
Der rri. Artickel. 
So Arbeiter / in der Sruben 
ſchaden nehmen. Fi 
En Åg es ſich zu / das irgent ein Geſell / oder Arbeiter 


. 2 
inn der Duben / oder ſonſten inn der Gruben fict / 
Moder ſchaden nehme / Dem follen die Gewercken / 


vier wochen lang / alle wochen ein ort / vnnd dem 
N WEI ch 8/ D / 


SSL, IE geſcheche der fi chaden / auff fuͤndigen oder vnfuͤn⸗ 
digen Zechen. 


DM 
p m 0 U) 
IR 


Bom Quatembergelt. 


Amit vnſer verordenter Bergkmeiſter vnd Geſeh wor 


nen / alle notturfft des Berges / defter ftatlicher bez 


trachten / vnd dem mit mehrern vleiſs vnd luſt / muͤ⸗ 
gen fuͤr ſein / So ſol ihnen hinfuran / von einer ieden 
Gruben vnd Mafsen / die fündig iſt / zu ieden Quat⸗ 
tember / ſieben groſchen zu Quattem bergelt gefallen / 


Vnd ſolch gelt / ſol alle weg auff den nechſten Sonabent / nach 
dem guͤlden Sontag / durch einen ieden Schichtmeiſter / oder Fur 
fteber / beim Bergkmeiſter vnd Geſchwornen / inn dem anſchney⸗ 
den gerechent / vnd erlegt werden. 


Der kritje 


; 3 | Ä 
Der xxiij. Artickel. 
Dom Bergkſchmiden. | 
As die Bergkſchmidt betriefft / fol es mit den 


ee „ Schmdden vi Eiſen / wellichs fie von dem Stey⸗ 
aer / Gewercken / oder iemands anders / empfang⸗ 
RR = en / ordentlich gehalten werden / dergeſtalt / daͤs 
man den Schmiden / von einem Zentner Eyſen / 
ACER: AN WER nicht mehr dafi fieben Pfundt abgang / geſtatten 
2 on nachlaſſen ſol / Auch fol man den Schmiden / 
vom gezeug / vnd allen andern ſtuͤcken / ſo ſie den Gewerken / auffm 
Perg vnd inn Muͤlen arbeiten o der machen / vber herkomenden ge⸗ 
brauch / nichts mehr geben laſſen / darauff denn Vnſer Bergmel⸗ 
ſter / gut achtung geben ſol. 


A pè $ ; | | ~ 
Der rrin. Artikel 
Bon Btraff’der dieberey / fo fich im 
Berg vnd Mülen begibt, 


Emnach des ſielens vnd dieberey halben / ſo fich bifa 


anher / im Berg vnd Muͤhlen ſol zugetragen haben / 

viel klagens fürkomen / alſo / das an viel orten vnd 

Zechen / die Gewercken / an vnſlet / eyſen / gezeug / 

holtz vnd dergleichen / viel verloren / vnnd ihnen bey 

nechtiger weil entwandt / vnd abgebörget ift worden / 
damit aber ſolchs verkomen / vnd abgeſtellet / So iſt ferner Vnſer 
ernſtlicher Beuehl / wo furtan / einer öder mehr / mit dergleichen 
dieberey betretten / oder eines gezeng / bey einem andern befunden / 
der ſolchs vnerbarlich bekomen / oder an wiſſen vnd willen der ge⸗ 
wercken / geborget oder entlehet het / es fey wenig oder viel / derſel⸗ 
big / bey dem es gefunden / oder ſo auff friſcher that / darüber ge⸗ 
febrlichen betretten wurde / ſol am leib vnd leben / vermůg der recht 
geſtrafft werden. 


Vnd 


Vnd wle Wir auch bericht / das etzliche bey tag vnd nacht / ſo 
nicht leut verbanden / das malwerg durch einander mengen vnnd 
ſcharren / oder drecken das gute malwerg von andern Zechen / auff 
ihre hauffen / entwenden es alfo aneinander dieblichen / welcher 
nun fort an / in ſolchem dirbftalbetretien / oder wiſſentlich ange⸗ 
zeigt / vnd begriffen würde / der ſol an alle genaden / nach der 
ſcherff des rechten peinlichen geſtrafft werden. 


Nachdem auch zuzeiten inn den Muͤlen / die Plahen von den 
Herden / beraitter vnd vnberaitter Zinſtain/ ſchauffeln / kratzen / 
vnd ander gezeugk mehr / verlorn wird / vnd zu mehrmalen / etzli⸗ 
che darmit zum teil vermarckt / vñ im verdacht ſein / Beuelen wir bye 
mit Vnſerm Bergk meiſter / Geſchwornen vnd Muͤlmeiſtern / mit 
allem vleis darauff zuſehen / vnnd wo ſie iemand befinden / oder 
glaublichen erfuͤrn / der do beraiten Zinfteyn / oder ober zelter ſtuͤck 
an gezeug vnd muͤlgeredt / verkauffen / oder inn frembden handen 
finden wurde / denſelbigen von ſtundan / anzunchmen vnd nach 
aus findung des diebſtals / wie oben vermeldet / zuſtraffen. 


Wuͤrden die Steyger / Hewer / Weiber oder Geſinde / vnſlet / 
oder Eiſen /verk auffen / vnd die ienigen fo es gek aufft / binterfomen 
vnd erfahren / fo follen beyde / der verkauffer vnd kauffer / berti- 


glich geſtrafft werden. 
So auch iemand befunden / man oder fraw / jungk oder alt /. 


gausglauffer oder anſchlager / oder ander arbeiter / ſo eynicherley 


boltz / oder anders / den Bewercken zuſtendig / von der Duben tra 
gen / oder nehmen wuͤrden / die ſollen auch / nach gelegenheyt der 
ſachen / durch Vnſern Bergkmeiſter / mit ernſt geſtrafft werden. 
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Der xv. Artikel. 


Don Maſſerſteyger / Maſſerknech⸗ 
ten / Seupeltreibern / Anſchla⸗ 
gern vnd Auslauffern. 


ner, 
Elen irthum vnd klage / e ſch des eee 
vnd der Waſſerk necht halben zutregt / das fie ihrer 
arbeit / nicht mit vleis warten / oder zu gebürlicher 
Veit / nicht an / vnd ausfahren / ſol Vnſer Bergk⸗ 
meiſter ableinen / vnd wo er fürfetziglichen mutwil⸗ 


len vormercken / mit ernſt ſtraffen. 


Dnd da fich auch die Steyger / Geuppeltreiber / Auslauffer / 
Anſchlager vnd ander Arbeiter / ihres beuehls / vermuͤg dieſer 


Vnſer Ordenung / on nicht verhalten / vnd widerſetzig erʒey⸗ 
gen würden / die fol Vnſer Bergk meiſter / auch mit ernſt fttaffen. | 
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Das man auff den 95 / 
nicht Sier ry EAn — 
(ſcbhencken fol. 


ff das fich / des ſchenckens halben / auff den 
Sechen / defter weniger vnrichtigkeit / vnd verſtum⸗ 
(nus / der Gervercken arbeit / zutrag vnnd eruolge/ 
cso wollen wir hiemit / allen Steygern vnd arbei⸗ 
N 2 tern / Furleuten vnd andern / fo in Heuſern vnd Or= 
tern / zum Zechen vnd Bergkawerck gehoͤren / wo⸗ 
nen / ernſtlichen verboten haben / Bier / Wein / 
ſcheneken / Do aber Onfer Bergemeifter befünde / 


edt zu | | 
das ſolchs perechtig vbertretten / dieſelbigen ſol er / wie gebuͤrlich 
fraß; 3 y 
D. Orro: 


Der xxvij. Artickel. 
Das vorleyben auff das 
vnſlet / betreffendt. 


TA EleStleifchbawer / ſo zu Schlackenrvalden / Schon 
N feldt vnd Kauterbach wonen / follen ihr Vnſlet / 
N anderswo hin nicht verkauffen / dann zu notturfft / 
12 obberurter Vnſer Jinbergkwerck / Vnd follen den 
A WE Scntner nicht theuerer / dann vmb ſechs guͤlden Keis 
i niſch geben / Wo aber ein Gewergk / dem Fleiſch⸗ 
harder auff ein zeit furleyhen würde / fol er ihm den Zentner auch 
nicht theuerer / dann vmb ſechs guͤlden geben / Er aber / der da 
dem Fleiſchawer heraus geliehen hat / ſol in den / andern Gewer⸗ 
cken widerumb / vmb ſiebenthalben gülden zugeben macht haben / 
vnd nicht theuerer / bey vormeydung ſchwerer ſtraff / ſo wir der⸗ 
halben verordent haben. 


Der xxviij. Artickel. 
Das Furkauffen / auff dem 


Margxk / vnd ſonſten 
betreffendt e. 


ANN] ſol fich kein Furkauffer / Furkaufferin / oder 
Doͤckin / am Sonabent auff den ſtraſſen / gaſſen / 
auff dem Marge / heimlichen oder offentlichen / 
fur zwey hora nach Mittag / weil das Fenlein oder 
der wiſch ftebet / ichtes furzukauffen / vnderfieben/ 
Wo aber dieſelbigen Furkauffer darwider handelten 
D onnd darob betretten wuͤrden / denen fol daſſelbig 
furgeraufft / durch den Statknecht genohmen / den armen teuten 
ins Spital gegeben / vnd der vbertretter darzu geſtrafft Pina 
er 


ir · 


EN 
Der gig. Artickel. 


Hon entſchledung jrri⸗ 
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haben / ſie inn der gůte zuuortragen. 


Wo ſie aber die volg / von den Partheyen; 
e e gen Schoͤnfelt weis 
fen / bey vnd neben ſolchen Rechten / ſol Vnſer Bert Emeifter fitzen 
vnd aldo durch Vnſern Bergkmeiſter / Richter vnd Radt / foͤrder⸗ 
lich Recht ergehen / vnd geſprochen werden. 
Fur einn ledes Bergkholtz / damit einer fürbefebteden rolrdt / 
ſol man Vnſerm Bergkmeiſter / drey klein pfenning / zugeben ſchul⸗ 
dig ſein / Dnd do iemandes das Rep oder Bergkholtz / damit 
er geladen / oder das Recht verachten wurde und nicht erſchey⸗ 


d vr å N 2 
r 2 ** v 
erhoͤren / vnd v 
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nen / derfelbig ſol / fo offt es gefcbicht/omb y ai dock einfacher 
manga 


ei 


groſchen / von Vnſerm Bergkmeiſter ge 
wo auch irrig ſachen vor Onferm Dergkmelſter vnnd Ge 

ſchworne kuren / die von einer Parthey wiſſentlich / oder bekent⸗ 
lich weren / vmb ſolche wiſſentliche / vnd bekentliche ſachen / fol 
Vnſer Berge meiſter / vnnd die zwen Geſchwornen / entlich zu⸗ 


en cheyden / vnnd darauff zuerkennen / macht vnnd gewalt 
aben. AO Rein i 


Vnd da anib ſuchen / für Onfen Bergemeifter / vnnd Bes 
fi ** e gikambent ba notturfft 
keynes vorzugs / biſs auff das nechſte Bergkrecht erleyden moͤch⸗ 
ten / ſoſol den Partheyen auff ihr begern/fürderlichs vnd vnuorzuͤg⸗ 


lichs Rechtens geſtattet / vnd durch Vnſern Bergk meiſter ein Ge⸗ 
richtstagk ernent werden. 


D . Der xxx 


alle irrige fachen / durch Bergk oder Rerphölkstt 
fü fi enirrigen Dart 


2 


W 


Der xxx. Artikel, 


Bon des Bergkmeiſters gewalt / 
vnd welcher geſtalt er zuſtraffen 
erag vnd zu büſſen hat.. 


x Eles das tenige/fo auſſerhalb des geordenten 
“g Stadtrechtens fich begibt / ſo das Bergk⸗ 
V werck / oder was dem 3 / anruͤret / 
das ſol durch den itzigen / vnd küͤnfftigen vn- 
fern Bergkmeiſter / gerechtfertigt / geſtrafft / 
vnd gebuͤſſet werden (ausgeſchloſſen die fehl 
8 inn peinlichen ſachen) welche wir vns / inn 
— 9 alle wege aus Obrigkeyt zu rechtfertigen vnd 
zuſtraffen, / vorbehalten. A 
Alle ſachen / fo ſich auff dem Bergkiverck / auff der Dub / vnd 
der Muben zugehoͤrig / an / vnd auff den wegen / ſo fie zum Bergk⸗ 
werck / oder daruon gehen / oder reyten / Item inn Zechen / auff 
den allen / vnd a ee denen / als inn Muͤhlen / Puchwer⸗ 
8 cken vnnd dergleichen oͤrtern / dem Dergkrwerek zuſtendig / fich zu 
E. n A tragen / fie geſchehen mit vbertrettung der verbot / oder ſonſt durch 
ffreuentlich thetlich beginnen / oder mit ſchenden vnd ſchmeworten / 
E Solchs alles / ſol durch vnſern Bergkmeiſter vnd feine zugeordente 
eee Geſchwornen / nach der billigkeyt gebuſſet / vnd geſtrafft werden. 


j Vnd die Geſchwornen / ſollen alle wochen dem Bergkmelſter 
ſolche buſs felle / verzeichent geben / oder muͤndtlichen / wo ſie die 
mit grunde erfahren / anzeigen / daruber ſol fie auch der Bergk⸗ 
meiſter / ſehuͤtzen vnd handhaben. 


Wie aber ſolche eingebrachte Bueſſen angewendt / vnd durch 
vnſern BergEmeifter darmit gehandelt fol werden / das ſol itzt vnd 
kuͤnfftiger zeit / zu vnſerm wolgefallen fteben. ede 
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Wurden fich obberurter geſtalt / auff dem Berge vnd ſonſten 
lrrung zutragen / es were durch welcherley weis oder weg es wolt / 
das der Bergkmeiſter / zu befeſtigung der mifsbandler/der Gericht 
oder Gerichtsdiener / der Stadt Schlack enwalden / Schoͤnfeldt zc. 
bedürftig fein würde / die follen auff anruffen des Berge meiſters / 
angeſichts vnd vnwegerlich / durch den Burger meiſter vnd Richter 
darzu thun / damit dieſelbigen zu gefengknus / bracht migi 
werden. 


Wo aber auch der Radt vnd Gericht / ehe in erfarung krſien / 
des / ſo vbels geſchehen / ehe es an den Bergk meiſter gereicht / f% 
follen die Gerichte / zuerhaltung friedens vnd Rechtens ( vngeach⸗ 
tet / das es auff dem Bergkwerck / vnd in des Bergkmeiſters ampk 
gehoͤrig) die vbeltheter oder vbertretter / antaſten / vnd zu gefengk⸗ 
nus brengen / Aber gleichwol / follenn dieſelbigen ſachen altes 
weg / mit verbuͤrgung / gelt ſtraffen / oder rechtfertigung / durch 
vnſern verordenten Berge meiſter / abgetragen / vnnd entſchieden 


werden. 


Was fich auch ferner / in vnſers Bergkmeiſters ampt gezeuchs 
mit kummer / klag / gebot / vnd verbot / daraus furbeſchiedt 
erfolgen / vnd von noͤten fein / darinnen follen fich alle die ienigen / 
ſo fich albie enthalten / es fey Bůrgermetſter / í 
vom Adel / der Herſchafft Factor / Vorweſer 22 7115 vnnd 
Berge / wo / vnnd wann fie durch den Bergkmeiſter / mit einem 
Bergkholtz fürbefchieden werden gehorſamlich erſcheynen / 
vnd ſich angeben. R 3 


. 
Hierwiderumb folder Berk meiſter / was fein perfon / behau⸗ 
ſung / vnnd alles anders / ſo in b ee vnnd gerichtlichen 
fachen / dem Stadtrechten vnterworffen / vnnd zugchoͤrig / auff 


Förderung des Burgermeiſters vñ Radts / auſſerhalb feiner ampts⸗ 
ſachen / ſich auch gebůrlichen verhalten. 


D Vd do 


die 


Vnd do auch der Berge meiſter inn fuͤrfallenden ſachen / zu 
forderung vnd nutz des Bergkwereks / Bergkuorſtendig Radtsper⸗ 


ſonen / die ʒu den fachen dienſtlich / etzliche zu ihme erfordern wuͤr⸗ 
de / die follen fich darzu auff erforderung des Bergkmeiſters / ge⸗ 
horſamlich erzeygen vnd brauchen laffen / Es fol der Bergkmei⸗ 
ſter hierinnen / ſo fern es on nachteyl des Bergkwercks vmbgangen 
kan werden / dieſelbigen Radtsperſonen / auff die Gerichts vnnd 
Radtstag / zufoͤrdern / verſchoͤnen Do aber ie fonie daran gelegen / 
fo ſollen die Gerichts / vnd Nadtshendel / biſs auff einen andern 
tag / zu handeln / erlengt vnd auffgefchoben werden vnd fich. 
aljo dem Bergkwerck zu gutem / auff erforderung des Berge mei⸗ 
ſters one weigerung / gehorſamlich verhalten. — — 
Vnd da ſich herwiderumb auch zutruͤge / das der Burger⸗ 
meiſier vnd Radt / des Bergkmaiſters vnd Ge wornen / inn ſei⸗ 
nem Ampt / oder der Obrigkeyt fachen bedoͤrfft / vnd zu! me er⸗ 
fordern thete / foler auch gutwillig / zu inenn gehen / einander 
helffen vnd ratben / damit der Obrigkeyt / des Dergkrwercks / 
vnd gemeyner nutz / gefoͤrdert werde. un pati 


g Der xxxi. 
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Der xxxi. Artickel. 
Melcher geſtalt der Burgermeiſter / 
Radt vnd Gericht / zuſtraffen / 


büffen / vnd Rechts zuuor⸗ 
belffen haben. 


Als auſſerhalb Bergkſachen / als Buͤrgerliche (chut 
%%% den / die nicht von dem Bergkwerck / berflieffen / 
baus / hoff / farendehabe / ecker / wieſen / gerten / 
waſſerfuͤrung inn der Stadt / vnnd inn die enfer / 
AV al (doch vnnorbruͤchlich dem Bergkwerck) Nem 
chmehung / pader / ſo inn der Stadt / vnd Stadt⸗ 
eynen ( auſſerhalben des Bergkwercks geſchehen) 
b alle andre fachen / dem Stadtgericht zuſtendig / als an 
den enden / da es nicht inn das Bergk melſters ampt gehoͤrig / ſich 
zutragen / Das alles fol dem Kadt vnd Gericht zuuerhoͤrn / zube⸗ 
handeln / zuſtraffen / vnd zurechtfertigen / gehoͤren / vnd zuſtchen. 


Was aber beſchwerliche felle antrifft / da einer leib / gut / vnd 
ehr vorwirckt / vnd die ſachen peinlichen fein / das wollen wir vna 
aus zugehoͤrender Obrigkeit / zuſtraffen furbehalten haben. 


Trug fich zu / das einer oder mehr / auff dem Bergkwerck in 
des Bergkmeiſters ampt / in (achen mit worten zu vnfrieden wuͤr⸗ 
den / vnd nehmen doch des orts dazumal nichts mit der that für / 
Aber nachfolgent in der Stadt / in heuſern / gaſſen oder in Stadtrey⸗ 
nen / vnd do es dem Stadtgericht vnterworffen / weitter aneinan⸗ 
der / mit ſchmehworten oder ſchlegen / angreiffen / der / oder dicz 
ſelbigen / follen inn des Radts vnd .der Gericht ſtraff fin / on eine 
trag des Berk meiſters. 


Als ſich auch zu mehrmalen begibt / das den Buͤrgern auff 
Ihren Erbguͤtern / als ecler vnd wieſen / von den Furleuten / fo 
holez auff das Bergkwerck vnd Zwitter / für die Muͤhlen fuͤren / 
ſchaden zugefügt / die oder dieſelbigen / dem der grundt oder po den 
zuſtehet / der mag vmb den zugefügten ſchaden / zupfenden fueg 
vnd macht haben. ' 

Thul 


\« 
TS 0 
but der tenige fo gepfendet / dem / des der grundt vñ bodem iſt / 
zunlichen fug vnd abtrag / fo hat es ſeinen weg / koͤnte es aber 
gütlich nicht entſchieden werden/ fo folle es durch Burger meiſter/ 
KXichter vnd Radt erkant / was dem Eleger fuͤr den ſchaden / ſol 
gegeben werden / do er aber den / ſo ihm den ſchaden zugefügt / nit 
betreten koͤnt / ihne zu pfenden / vnd koͤnte doch beweifglich bey 
brengen / durch wen ſolchs geſchehen / der mag für den Richter 
klaghafftig werden / koͤnt ſie der Richter inn der gute entſcheiden / 
wol gut / wo aber nicht / ſo ſollen zwen des Radts / zu beſichti⸗ 
gung des ſehadens / dazu gegeben werden / vnd was alſo erkand / 
dar bey ſol es bleiben / Vnd ſolle der Bergk meiſter / ob wol das 
holtz vnd Zwitter / zu notturfft des Bergkwercks gefuͤret / nichts 
darein zureden haben. . 


Vnd nachdem ſich auch der ſchulden halben / vom Bergk⸗ 
werck herreichent / do die Berck vnd andere Arbeiter den leuten 
chuldig fein / vielfeltige irrung begeben / Setzen vnd ordenen Wir 

fich nu fortan zutragen wurde / das irgent ein Bergemüblarbeis 
ter / Schmeltzer / vnd die / ſo inn Huͤtten arbeiten / den Wirten / 
oder andern ſchuldig ſein / an denen man ſich ſunſten der bezalung 
nicht anders / dann an ihren wochenlohn erholen mag / Vnd ſo 
man den Bergkmeiſter derhalben / vmb kumer anſuͤchen thut / fo 
fol der Bergk meiſter / zu derſelbigen lohn zu kuͤmern geſtatten / 
vnd gebuirliche Hülffe widerfahren laſſen. 


Wuͤrde fich aber der leger / inn des Bergkmeiſters Ampt / an 
denſelbigen Bergkgeſellen nicht erholen koͤnnen / noch wiſſen⸗ ſo 
mag er denſelbigen / durch den Richter gefengklich einʒiehen / vnd 
verhefften laſſen / bifa er den Kleger geſtalt macht. 


Da ſich auch bey den ienigen / fo Heuſer neben den andern 
übten / Schmeltzhuͤtten / vnd auff dem Bergkwerck baben / 
sutrüg / das dieſelbigen ſchuldt machten / oder fich mit hader⸗ 
febmebung / ſchlegen / oder andern freuentlichen thatten / ver⸗ 
wirckten / ober die / fol der Bergkmeiſter / es ſey zu behauſung / 
Pferden / Viech / oder anderm vorrath / ſo darinnen begriffen / 
zuuorkuͤmern / zunorhelffen / vnd zu ſtraffen haben / dazu ihn 
dann der Richter / vnd das gericht / oder wenn der Bergkmciſter 
vmb volg vnd huͤlff anruffen wirdet / dieſelbigen anzunehmen vnd 
he ee vermeydung ſchrocrer ſiraff / ſchuldig vnd pflich⸗ 
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Was aber die Pferdt vnd geſchir / damit man ↄroltter füret / 
vnd ander Berges notturfft / welche inn der Stadt Schlackenwal⸗ 
den begriffen / vnnd gefunden werden / vber diefelbigen / folle von 
dem Richter / auff anruffen des Klegers / kurſſer geſtattet vnd huͤlff 


geſchehen. 


Vnd als Wir aus gnaden / vnd keiner gerechtigkeit / auff dem 
Bergkwerck / alle ſtraffen / bufs / vnd wandel / dem Bergk mei⸗ 
fter / desgleichen dem Radt vnnd Gerichten / auch alle wandel / 
buffen vnd ſtraffen / was ſich inn der Stadt / vnnd derſelbigen zu⸗ 
gehoͤrungen Stadtberaubnus / verwircklich begiebet (auſſerhalb 
peinlicher fachen ) ʒugeſtellet haben / ſo ſollen ſie doch ſolchs / nicht 
lenger genieſſen vnd brauchen / dann wir ihnen auff vnſer wolge⸗ 
fallen zulaſſen. 


Der xxxij. Artickel. 


Don entſchiedung irriger ſachen / ſo ſich 
zwiſchen dem Bergkmeiſter vnd 
Burgermeiſter / inn vorpfen⸗ 
dung der güter / zutra⸗ 
gen mügen. . 


D iemand vmb Berg / Muͤhlen / oder ander gu⸗ 
A. ter / die dein Bergkrwwerck anhengig fein / ſchul⸗ 
D dig iſt / vnd vmb ſolche ſchulden / fein haus oder 
„anders / das dem Stadtgericht zu Schlacken⸗ 

A walde oder Schoͤnfeldt vnterworffen / vorpfen⸗ 
Aden wil / ſo folder Bergmeiſter / ſolche Stadt⸗ 
Mee gůter ins Dergkſchultbuch / der bemelten (chule 
den halben / wie obſtehet / verſchreiben laſſen / Doch das der vora 
pfender zuuorn / vom Stadtſchreiber / vnter feinem Petſchier oder 


handtſchrifft / ein zettel vnd Bekentnus bringe / das ſolche Stadt⸗ 
Dergleichen 


guͤter / im Stadtbuch frey / vnd vnuorpfendt fen. 


Dergleichen / wann ein mitburger / ſeine ſtatguͤter / im Stadt» 
buch verpfenden wil / foles ihme auch nicht geſtattet werden / el 
bring dann einen zettel / vnter des Bergkſchreibers Petſchier oder 
handtſchrifft / das feine gůter / im BDergk buch auch niemandes 
verpfendet ſein. ; 


Vnd es fol bey dem Bergk meiſter / ein ſonderlich Pfandtbuch 
zu ſolchen Stadtguͤtern / Desgleichen bey einem Radt / auch ein 
ſonderlich Pfandt vnnd Rumerbuch / gehalten werden / darein 
ſolche verpfendung allein geſchrieben / vnd zu der notturfft / deſter 
leichter gefunden muͤgen werden. 


Wuͤrde temandt feine gåter gefchrlicher weiſe / inn Bergk vnd 
auch inn Stadtbuͤchern zu Schlackenwalden / vnnd Schoͤnfelt 
verpfenden / vnnd ſolche verpfendung die an einem ort geſchehen / 
am andern verſch wiegen / vnd alſo betrieglich handlen / Auch wo 
der Stadt oder Bergkfebreiber/ hierinnen betrug gebrauchen / vnd 
andere zu ſolcher betrleglichen handlung / fördern / oder helffen 
wurde / ſo follen dieſelbigen / die ſchuld vñ vrſach am betrug haben / 
durch vnſern Mauptman / oder Verwalter / am leib vnnd gut ge⸗ 
ſtrafft werden. | 


Wo aber iemandt feine Stadtgüter zu Schlackenwalden oder 
Schoͤnfeld tac · vmb ſethuldt vnd gelt / das er auff Sin entlebet / 
verpfenden wolte Cob er gleich ſolch entlebent gelt zum Bergk⸗ 
werck gebraucht) ſo ſol er doch fein Stadtgüter derhalben / die⸗ 
weil die ſehulden mit Stadtguͤtern vorgewiſſtt / allein im Stadt⸗ 
buch vorpfenden. i 


Mo aber fach / das er vmb ſolch gelt / Bergkmuͤhlen vnnd 
Sin / oder ander Bergkguͤter / verfchreiben oder verpfenden wolte / 
fò follen diefelbigen Bergkgůter / alsdann / im Bergkbuch ver⸗ 
ſchrieben werden. 
Vnd was alſo inn Stadtbů chern verſchrieben wirdt / das ſol 
durch das Stadtgericht / Burgermeiſter vnd Radt / was aber inn 
Hergkbuͤchern verſchrieben / durch das Bergk gericht / Bergk⸗ 
meiſter vnd Geſchworne / gerechtfertigt vnd verholffen werden. 


Trug 


Truͤg fich u / das zu iemandes Stadtguͤtern / kuiier ge ech 
es ſey vmb Berg oder ander ſchulden / ſo ellen dle 7 2. 
zu Deuſern / Eckern / Wieſen / vnd andern Stadtguͤtern allein 
bey dem Stadtgericht / vnd nicht bey dem Bergkmeiſter geſucht / 
vnd durch den geſchwornen Stadtſchrelber / ordentlich nachein⸗ 
ander / welcher der Erſte / Ander / oder Dritte / gekürfiere hat 
beſchrieben werden / Vnd inn welcher ordenung ein itʒlicher gýs 
mert hat / alſo ſol ihm die huͤlff geſchehen / Doch wo lemandt 
vmb Dergkſchuldt / bey dem Stadtrichter wle obſtehet / gekůmert 
bat / demſelbigen ſol nachuolgent zu feiner Bergkſchult / dureh 
den Bergkmeiſter inn ſolcher ordenung / wie er mit feinem kunfier 
einkomen iſt / auch verholffen werden. 


Do auch lemands guter / im Stadt oder Bergkbuch / zunorn 
che die Purifier geſchchen / verſchrieben / vnd verpfendet werden / 
fo llen dieſelbigen vorſ⸗ chreybungen vnd vorpfendung furgehen / 
vnd die hůlff zum erſten / vermüge der Eltern verfchreibung / ges 
ſchehen / Nachmals fol den ienigen / fo gekürfiert haben / wie die 
kurier einer nach dem andern einkumen fein / ſo fern fich die guter 
erſtrecken / auch verholffen werden. 


Was dem Stadt vnd Bergkſchrelber zunorn / vom ſuchen 
oder einſchreiben geburt hat / darbey fol es nachmals bleiben / 
Aber von dem zettel vnd bekantnus / wie obſtehet / zuſchreiben /fet 
dem fcbreiber ein weis groſchen gegeben werden Dergleichen fol 
dem Stadtſchreiber von einem Eurier zunorfebreiben / auch ein 
weis groſchen / dem Rieth ter fuͤnff groſchen / vnd dem Stadtknecht 
ein kleyner groſchen gebürn / vnd gegeben werden. 


E Volgeh 


Violgen die Eyde. 


Are Dtsgchen 
SCHNITT? 


Ch A. Schwere / 
der Aoͤmiſchen / zu Hungern vñ 
Behem zc. Ru. May. meinem 
Allergnedigiſten Herrn / vnd an 
ftat ihrer Mat. derſelben rupt 
man oder Vorweſer / ſo ieder zeit 
von Ihrer May. verordent wer⸗ 
den / getrew vnd gewertig zuſein / 
meinem Sehendt Ampt / trewlich 
vnd vleiffig fuͤrzuſtehen / vnd das 
ich Ihrer Ru. May. gebuͤr vnd 
gerechtigkeyt / Dergleichen der 
Gewercken guet / was mir des ein 
zunehmen vnd auszugeben ein⸗ 
gebundenn ift / eygentlich vers 
ſamlen / redliche vnnd genugſa⸗ 
me Rechnung vnnd entrichtung 
daruon thnen / Dochgedachter 
Ru. May. Bergkordenung / vez 
ſtiglich handthaben / Wo ich 

i die vbergangen befinde / warnen 
ond anſagen / die auch vnuorbruͤchlichen ſelbſt halten / alles nach 
meinem hoͤchſten vermuͤgen / in dem allen keinen nutz / oder genitſsz / 
dann der mir von Ihrer Ki. May. zugelaffen iſt / gewarten/ mich 
wider diſs alles / keynen nutz / gab / gunſt / freundſchafft / oder 
feindtſchafft bewegen laſſen wil / Als mir Gott helff. 


Des Bergk⸗ 


CKD Be <-> 


Des Bergkmeiſters vnd 
Bergkrichters Eydt. 


Eb N. Schwere / der Roͤmiſch 
en / auch zu Hungern vnd Behem ac. Ri. Mat. 
meinem Allergnedigiſten Herrn / Vnnd an ftat: 
Ihrer May. derſelbigen Mauptman / oder Vors: 
weſer / ſo zu ieder zeit / von Ihrer May. veror⸗ 
dent fein / getrew vnd gewertig zufein / Ihrer 
May. nutz vnd fromen zu fördern / ſchaden vnd 
nachteil zu wenden / Auch das Bergkmeiſter⸗ 
ampt (oder ax 
der Bergkordenung / trewlich vnd vleiffig ans»: 
zurichten / iederman die billigkeit zuhelffen / vnd 


he / vnd mir muͤglich ift / Darinn nicht anfıben - 
Auch mich keynes genes zugebrauchẽ / dañ was 
mir von Ihrer Rü. May. zugelaſſenn wirdet / 
helff⸗ 


E ii Der Bergk⸗ 


Eu 8 


Bergkrichter ampt I vermuͤge 


darob zu handhaben / Vnd was mir dariñ auff 
gelegt ift / ſelber zuuerbringen / ſoulel ich vorſte⸗ 
freundtſchafft / fandtſchafft / gunſt oder gab / 


vnd alles ander zutbun / was einem getrewen : 
Amptman vnd diener gebuͤrt / Als mir Gott 


2 


r 


` 
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Der Bergkgeſchwornen 


Ch N. Schwere / der Koͤmiſch⸗ 
en / auch zu Hungern vnd Behem 2c. Rü. May. 
meinem Allergnedigiſten Herrn / vnd an ſtat Irer 
N May. derfelbigen Dauptman / oder Vorweſer / 
ſo ieder zeyt von ihrer May. verordent werden / 

getrew vnd gervertig zuſein / Ihrer Ru. May. 
\ U vnd gemeynes Bergkwercks beſtes zufoͤrdern / 

ſchaden trewlich vnnd vleiſſig zuwarnen / vnnd 
abzuwenden / Hochgedachter Ru. Ma. Ordez 
nung / vehſtiglich zuhandthaben / Auch wo ich 
die vbergangen befinde / warnen vnnd anſagen / 


die auch vnuorbruͤchlich ſelber halten / alles nach meiner hoͤch⸗ 
ften vermügen / inn dem allen keynen nutz / oder genieſs / denn 
der mir / durch Ihre Ru. May. Ordenung zu gelaſſen iſt / 
g8Gervarten / Mieth von dem allen / keynen nutz / gab / 
gunſt / freundtſchafft / oder feindtſchafft 
bewegen laſſen will / Als 
mir Gott helff. 


Der Steyger 


Der Steyger / Bülmeifter, 
Schichtmeiſter oder 
actor Ey dt. 


Ch. Gchwere / der Roͤmiſchen 
auch zu Hungern vnd Behem 2c. Rü. May. mei⸗ 
nem Allergnedigiſten Merrn / Vnd an ſtat Ihrer Mai. 
derſelbigen Dauptman / oder Vorweſer / ſo zu ieder 
zeit / von Ihrer May. verordent werden / getrew vnd 
2 gewertig zuſein / Ihrer Bü: May. vnnd gemeynes 
Bergkwercks beſtes / trewlich Fördern / ſchaden warnen / vnnd 
abwenden / vnd meinem Ampt fo mir beuolhen ift / Vnd ſonder⸗ 
lich meinen Gewereken / getrewlichen fuͤrſtehen / alles / damit ich 
ihren nutz / mit Recht ſteygern / vnd erzeugen mag / auffs hoͤch⸗ 
fte bevleiſſigen / kainerley thun oder verhengen / das meinen Ges 
wercken zuſchaden oder nachteyl raichen mag / Mich allenthalbẽ 
Hochgedachter Ru. May. Ordenung vnuorbruͤchlich halten / 
wo ich die vbergangen befinde / warnen vnd anſagen / kaines 
genieſs oder nutz / dann der mir inn Ihrer Ru. May. Ordenung 
zugelaſſen iſt / in dem allen gewarten Mich wider / diſs alles kainen 
nutz / gab / gunſt / freundtſchafft oder feindtſchafft bewegen 
ö laſſen / Sondern wil ſolchs alles / nach 
meinem hoͤchſten vermügen 
halten Trewlich vnd 
vngeferhlich / Als 
mir Gotthelff. 
E 


Der Schmeltzer 


Ser Schmeltzer 
2 Epot, Pa 


£b A. Schwere / der Rómifch- 
) en / auch zu Mungern vnnd Behem zc Ru. May. / 
meinem Allergnedigiſten Herrn / vnnd an ftat Ihrer 
May. derſelbigen Dauptman / oder Vorweſer / ſo 
leder zeit / von Ihrer Mai. verordent werden / getrew 
vnd gewwertig zu fein / Ihrer Rü. May. vnd gemey- 

nes Bergkwercks beſtes / fördern / Vnd ſonderlich meinen dinft 
mit dem Zin ſchmeltzen / trewlichen genug thuen / zu mehrung 
Ru. Day. Sehenden / vnnd der Gewercken nutz / mit meiner 
arbeit / beiten vleiſs fürwenden / Darinn gar keyn gefahr noch 
betrug vben / oder itemandes zuthun wiſſentlich verhengen / Doch⸗ 
gedachter Bü. May. Ordenung / inn allem / das mir darinn zu- 
hun / eingebunden iſt / vehſtiglich halten / keines nutz oder genie⸗ 
tts / dann ſouiel mir zugelaſſen / vnd verordent ift / inn dem allen 
gewarten / Mich auch keinerley nutz / gab / gunſt / freundſchafft 
Oder fem t 7 onımen bewegen laſſen / Sonder wil dem 

allem nach meinem hoͤchſten vermůgen genug thuen / 
getrewlich vnnd vngefebrlich / 

Als mir Gott helff. 


e 


Des Floͤſs⸗ 


Des Flöfsmeifters 


Ch N. Schwere / das ich der Xömifeben 
auch zu Hungern vnd Behem ac. Ru. Wai. meinem 
Allergnedigiſten Herrn ac. trew vnd gewertig fi ein wil? 
Ihrer RÜ, May. gemeynes Bergkwercks / vnd der 
S'o Beroetcten beſtes fördern / meinen dien ſt mit Floͤſſen 


guter ſtuͤck Zin / ausgieſſen / wegen / vnd allen andern / meinen 


Floͤſsmeiſter ampt zugehoͤrendt trewlichen ausrichen / zu mehrung 
der Ku. May. meines Allergnedigiſten Derrn⸗ Sehenden / vnd der 
Gewercken nutz / mit meiner arbeit / vnd ſonſten hoͤchſten vleifs / 
vorwenden / dariñ̃ gar kein gefar vben / oder lemands zu vben wiffene 
lich verhengen / der RÅ, Mai. meines Allergnedigiſten Herrn Ors 
denung / inn allem / das mir darinnen zuthun eingebunden / feſti⸗ 
glich Halten / keines nutz oder genleſtz / dann ſouiel mir zugelaſſen / 
vnd 7 iſt / in dem allen gewarten / mich auch keinerley nutz / 
gabe / gunſt / freundſchafft oder feindſchafft darumb bewegt laffen: 
fonder wil ſolchs alles / nach meinem hoͤchſten vermuͤgen halten / 
Trewlich vnd an alle gefehrde / Als mir Gott helff 


Des Baal ertheylers Eydt. 


Ch N. Schwere / das ich der Noͤmiſchen / auch zu 
Hungern vnd Behem ac. Bü. May. meinem Aller⸗ 
gnedigiften errn ac. trew vnd gewertig fein wil / ge⸗ 
meynes Bergkwereks beſtes / threwlich foͤrdan / 
ſchaden warnen / vnd abwenden / vnd meinem Ampt 
das waſſer auff beide grundt zu theylen⸗ gemeynen 
Gewercken zum beſten / vermüge des vertrags ſo zwiſchen ihnen 
auffgericht / vnd ins Bergkbuch vorlepbet / vnuerrweiſslich / vnd 
mit allem vieis nachkurſien / vnd genuge thun⸗ damit keinem Ge⸗ 
wercken / eynicherley ſchaden / auff irgent einen grunde / wider die 
billigkeit moͤcht erfolgen / in dieſem allen keynes nutz oder genes / 
dann ſo mir durch Bergkmeiſter / Geſchworne vnd gemeyn Ge⸗ 
wercken geſetzt / vñ zugelaſſen iſt / gewarten / ſonder wil mich allene 
halben Hierinnen vnnordechtig / vnd an ichtig verhalten / Als 
mir Gott Hell“ Beſchluſs⸗ 


— 
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